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vierteljährlich 2 M für die odere eon67 Pf exel Beſtellgeld m h und len AnBeſtellungen werden von allen Reichs Inſerate im TheilePoſtanſtalten angenommen pr Zeile 30 Pf ReichsmünzeFür die Redaction verantwortlich 21h u hrven TDer Bote für das Saalthal w See
5 Teunter Jahrgango 279 Halle a Saale Dienstag den 30 November 1875

Abonnements Einladung
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat

rDecember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe ſvrohte man Jeden mit dem Bann der ſich auf Grund des

jangeführten Paragraphen das lumpige Staatsgehalt zu
wenden ließe und heute reclamirt man bereits ſolche Geiſt

von 67 Pf in Halle in den Expeditionen Moritzzwin
ger 12 u gr Ulrichsſtr 47 und von unſern Boten
unausgeſetzt angenommen

Die Eapedition der Saale Zeitung

Politiſche Ueberſicht
Die Meinungen darüber welches Schickſal der Strafgeſetzno

velle bevorſteht ſind noch ſehr getheilt Wie verlautet hat am
Freitag der Abgeordnete Dr Lasker mit dem Reichskanzler
eine längere Unterredung über dieſe Angelegenheit gehabt
Ueber das Ergebniß derſelben weiß man noch nichts doch meint
man in Abgeordnetenkreiſen daß der Reichskanzler zwar nicht
auf der unveränderten Annahme des Entwurfs beſtehen wird
daß er aber auch nicht gewillt iſt weſentliche Beſtimmungender Vorlage fallen zu laſſen Dieſe Anſicht ſcheint ihre Be

ſtätigung in einem Artikel der Nordd Allg Ztg zu finden
welcher es betont daß dieſer Geſetzentwurf einer der wichtigſten
Gegenſtände der Berathung und Beſchlußfaſſung des Reichs
tages zugleich aber auch einer der ſchwierigſten für die Ver
ſtändigung ſei Das officiöſe Blatt bemerkt ferner daß der
vorliegende Entwurf ſich von der Novelle wie ſie urſprünglich
dem Bundesrath vorgelegt worden gerade in den Partien
welche den meiſten Widerſtand erregten wenig oder gar nicht
unterſcheide Unter dieſen Umſtänden will nun das Blatt

gewiſſe Geſichtspunkte erörtern deren Zulaſſung vielleicht dazu
dienen könnte die Verſtändigung zu erleichtern Als einer
dieſer Geſichtspunkte wird hingeſtellt daß die neuen Beſtim
mungen lediglich nach ihrem practiſcheu Werth einge
ſchloſſen das practiſche Bedürfniß zu prüfen ſind und
nicht nach ihrem Zuſammenhange mit dieſer oder jener Theorie
und der aus dieſer abgeleiteten Forderung Schließlich wird
in dem Artikel ermahnt von der Erörterung der durch die

aufgeworfenen Fragen die Erhitzung der
Leidenſchaften fern zu halten Die liberale Partei ihrerſeits

hat ſicher zu einer ſolchen Erhitzung keinen Anlaß ſie kann
nur wünſchen daß grade der practiſche Werth der Novelle
mit Ruhe und Nüchternheit nach allen Seiten erwogen wird
Geſchieht dies ſo dürfte unſeres Erachtens die Verſtändigung
durchaus nicht ſchwer zu finden ſein Uebrigens dürfte es dem
Reichstag bei der jetzigen Geſchäftslage ſchwer werden die um
fangreiche Vorlage bis zum Ablauf der Seſſion auch nur
einigermaßen gründlich zu prüfen Vorausſichtlich wird der
Entwurf am Freitag zur erſten Leſung gelangen Die
Wirkungen des Sperrgeſetzes treten trotz aller Ab
leugnungs und Vertuſchungsverſuche immer deutlicher an s
Licht Nach S 6 des Geſetzes kann die Regierung bekanntlich
die eingeſtellten Leiſtungen einzelnen Empfangsberechtigten
gegenüber wieder aufnehmen wenn die letzteren durch Hand
lungen die Abſicht an den Tag legen die Geſetze des Staates
zu befolgen gen war die ultramontane Preſſe ſo voller
Zuverſicht daß ſie freiweg behauptete es werde ſich gar kein

eiſtlicher finden der eine ſolche Fortleiſtung der Staatsmittel
annähme und ſich dadurch in den Verdacht der Staatsfreund
lichkeit brächte Heute hat dieſe ſelbe Preſſe bereits die größte
Mühe um durch die unwürdigſten Wortklaubereien darzuthun
daß gewiſſe Erklärungen von Geiſtlichen auf Grund deren die

eſetze involvirten

Sagale Zeilung

den nicht die vom Geſetze verlangten Erklärungen ſeien alſo

auch nicht das Verſprechen des Gehorſams gegen die Staats
So ſehr iſt man von dem erhabenen

iedeſtal herabgeſtiegen Vor kaum einem halben Jahr be

liche als Geſinnungsgenoſſen welche notoriſch die Staatsbe
hörde um Fortgewährung des Gehalts erſucht haben Die
neuliche Erklärung des Finanzminiſters Camphauſen im
Reichstage wenn eine prircipielle Differenz zwiſchen dem Par
lament und den Regierungen beſtände müßten die Männer
welche die Regierung führen zurücktreten hat wie man hört
in den feudalen Kreiſen große Entrüſtung hervorgerufen

Ungarn ſoll das Handelsbündniß mit Oeſterreich ge
kündigt haben Wenn die Erneuerung deſſelben nicht erfolgt
würde Neujahr 1877 eine Zolllinie zwiſchen beiden Reichs
hälften errichtet werden

Jn Frankreich hat die Rede Paul Caſſagnac s noch wei
tere Folgen als die Confiscation einiger bonapartiſtiſchen
Journale nach ſich gezogen Herr Buffet hat ſich veranlaßt
geſehen den Verdacht bonapartiſtiſcher Sympathien dadurch
von ſich abzuweiſen daß er im Miniſterrathe den Antrag
ſtellte den Klopffechter des Jmperialismus perfönlich zu ver
folgen Sodann iſt durch eine amtliche Bekanntmachung die
Abhaltung von Verſammlungen die ihrer Natur nach Ruhe
ſtörungen hervorrufen könnten verboten worden Den Bona
partiſten kann der Scandal nur angenehm ſein denn der bong

partiſtiſchen Sache iſt es allezeit nur von Vortheil geweſen
wenn ſie im Vordergrunde in der öffentlichen Discuſſion
ſtand Herr Rouher ſoll allerdings ſeines Parteigenoſſen
Rede mißbilligen doch nur weil er fürchtet ſie könne in Pe
tersburg einen ſchlechten Eindruck machen und hier glauben
die Bonapartiſten ihre beſten Freunde An der demnächſt
ſtattfindenden Arbeiterverſammlung in Belleville welche jedoch
erſt nach Votirung des Art 14 des Wahlgeſetzes erfolgen ſoll
und anf der Louis Blanc nnd Briſſot zu reden gedenken wird
Herr Caſſagnac obwohl er eingeladen iſt nicht theilnehmen
Bezüglich der Senatswahlen im Lande ſind die Bonapartiſten
ege thätig Sie habdn bereits ihre Candidaten für alle

Arrondiſſements aufgeſtellt z B Emil Ollivier im Arrondiſſe
ment Vignols Var und Herzog Gramont in den Phrenäen

Nach den letzten Nachrichten über die Niederlagen der Car
liſten kann die aus Durango wo augenblicklich Don Carlos
reſidirt und die Juntas der vier baskiſchen Provinzen tagen
einlaufende Nachricht kaum befremden daß beſagte Juntas
einſtimmig zum Frieden gerathen haben ſollen Don Carlos
letzthin an König Alfons gerichteter Brief ſei die erſte frei
lich ſehr ſeltſame Frucht dieſes Rathes geweſen Die kürzliche
Proclamation Don Carlos in welcher er ſeine unbeſiegbaren
Schaaren aufs Neue zum Widerſtande gegen die Söhne
der Revolution und die von ihnen errichtete Baſtardmonar
chie auffordert läßt nicht erkennen daß er gutwillig die
Waffen niederlegen werde

Nach Nachrichten aus Kairo iſt ein von einem Oberſt be
fehligtes Detachement egyp tiſcher Truppen von den Abeſſy
niern überfallen und nach einem an zwölf Stunden dauern
den Kampf faſt vollſtändig aufgerieben worden Die Abeſſy
nier hatten gleichfalls ſehr große Verluſte

Deutſches Reich
Verlin 28 Nov Von Weſten her kommen wieder

Gehaltszahlungen an die letzteren wieder aufgenommen wer einmal kriegeriſche Nachrichten England iſt wie man von

Von Geſchlecht zu Geſchlecht

Novelle von W S
Fortſetzung

Sonnabend ſchon Hochzeit Nie Niel
Sie war blaß geworden wie das Tuch zwiſchen ihren zit

ternden Fingern Man ſah an der ungeſtümen Bewegung
ihrer Bruſt daß ſie nur mühſam die hervorbrechenden Thrä
nen bekämpfte

Wiering legte Meſſer und Gabel auf den Teller um ihr
unverwandt in s Auge zu ſehen Selbſt jetzt trotz der unge
d Aufregung welche ſie erfaßt bemerkte Leontine Thal

eim den Ausdruck der grauſamen unnachgiebigen Kälte mit
weld er ſie fixirte

Die Freude ſcheint Jhnen zu groß ſagte er zu uner
wartet aber dennoch dürfen Sie glauben daß ich im vollſten
Ernſt ſpreche Es gilt eine Doppelfeier da auch meine Frau
ſchreibt daß ſie an n Tage zurückkommen werde

Die Geſellſchafterin ſprang auf als habe ein Schuß ſie ge
troffen Alle z Ueberlegung war dahin

Sie lebt alſo Jhre Frau lebt und kommt hier
her zurück

Dir tus that als ſei ihm die harmloſeſte Frage geſtellt
worden

Darf ich Jhnen ein Stück von dieſem Puter anbieten
Fräulein Thalheim Er iſt delicat Ja meine Frau kommt
am Sonnabend von ihrer Reiſe zurück und aus dieſem
Grunde wünſche ich den Abend feſtlich zu begehen Ohnehin
war ja gute Einvernehmen zwiſchen ihr und Jhnen in
letzterer ein wenig getrübt wie ich mich zu erinnern

es iſt daher das Beſte wenn ſie bereits Frau
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Leontine ſtand hochaufgerichtet vor ihm Sie vergaß im
Gefühl bitterer entſetzlicher Beleidigung alle Rückſichten und
alle Scheu

Aber ich will nicht rief ſie leidenſchaftlich ich ſage tau
an kann mich nicht zwingen eine ver

e II t n I I II

Der Gutsherr ſah lächelnd in das zornſprühende Geſicht
Nein gewiß nicht Fräulein Thalheim, antwortete er Nie

mand denkt daran Sie bevormunden zu wollen Es ſteht
Jhnen völlig frei Jhre Verlobung aufzuheben und ein ande
res Engagement zu ſuchen

Die Geſellſchafterin legte ihre Hand auf ſeine Achſel Und
das ſagen Sie mir Sie

Gewiß lächelte er ich bin ja für Jhr Wohlergehen halbund halb verantwortlich da ich Sie mit mir hierſergebracht

habe in die Wildniß Schade wenn Sie ſo bald wieder ſchei
den würden

Für mich fragte ſie willenlos hingeriſſen von ihrer Lei
denſchaft

Willigen Sie in die Heirath lächelte er während eine
r Bewegung ihre Hand herabgleiten und die ſeinige

erühren ließ Ein leiſer Druck vollendete den Satz J
trug zu wenig Maske dachte er aber aus dem Hauſe ſchaf
fen muß ich ſie unbedingt Wenn ſo ein zärtliches Täubchen
anfängt unbequem zu werden ſo

Hätten wir heute Abend einander zum erſten Male durch
aus nicht verſtehen können ſetzte er halblaut hinzu Jch
denke daß die Heirath vollkommen geſichert iſt

Leontine ſank auf ihren verlaſſenen Sitz zurück und ſchlug
beide Hände vor das Geſicht Sie ſchluchzte unaufhaltſam
Auch in dieſem frivolen Herzen entſtand der Gedanke der
Jedem durchzuckte der mit dem Gutsherrn in nähere Berüh

r SDieſer Mann iſt ein Teufel

9

Während all dieſer Vorgänge ſchlief Paul Wallfried den be
täubungsähnlichen a des Reconvalescenten welcher eben
eine ſchwere Kriſis glücklich überſtanden Das Fieber kehrte
nicht zurück ober die Kräfte waren vollſtändig erſchöpft und
nur in ſeltenen Augenblicken vermochte der Kranke mit ſeiner
alten Mutter einige zärtliche Worte zu wechſeln

Die Greiſin ſaß Tag und Nacht an ſeinem Bette obgleich
ſich alle Dorfbewohner erboten ihr die ſchweren Nachtwachenu Sie dankte gerüt en Herzens für die Theil
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ch mel inbrünſtig anflehen ihr den Theuren zu er

dort aus ſchreibt nicht geſonnen in der orientaliſchen Frage h

irgend einen Schritt thun zu laſſen ohne ein gewi ken e
Wort mitzuſprechen Eine militäriſche Beſetzung der aufſtän
diſchen Provinzen durch öſterreichiſche oder ruſſiſche Zur
muß das ſofortige Einrücken der engliſchen Flotte in die Dar e
danellen zur Folge haben iſt das von einer gewiſſen Partei
des Jnſelreiches ausgegebene und im Allgemeinen nicht mit
Mißfallen aufgenommene Stichwort und auch die r u
Rede Disraeli s welche daſſelbe Thema behandelte hat im
Oberhauſe nicht den Widerſpruch gefunden den man erwartete
Sogar die beſchleunigte Rückkehr des Prinzen von Wales aus
Indien wird mit den Vorbereitungen zu kriegeriſchen Actionen J

d
u

am Bosporus in Verbindung gebracht und es macht dieganze Sache hier einen um ſo größeren Eindruck als das Ein t

treffen des Fürſten Gortſchakoff in Berlin bis zum 2 Decem
ber verſchoben iſt und gerade von der Conferenz deſſelben an
dem Fürſten Bismarck eine Entſcheidung über das Verhalten
e t in der orientaliſchen Angelegenheit erwartet
wird

Durch verſchiedene Blätter 3 folgende Nachricht n
einem Geſpräche welches der Kaiſer dieſer Tage mit dem
früheren Reichstags Präſidenten Abg Dr Simſon über das
Pamphlet des Grafen Arnim pflog erklärte er daß eine Un
terhaltung zwiſchen ihm und dem Grafen Arnim über die
Rancune des Fürſten Reichskanzlers gegen eine Reihe e 4

rer Staatsbeamten niemals ſtattgefunden habe Der Kaiſer
fügte hinzu es wäre wünſchenswerth wenn dies bekannt
würde Die Mittheilung iſt wie an gut unterrichteter
Stelle behauptet wird in dieſer Form nicht correcrt Der
Kaiſer hat perſönlich eine derartige Unterredung mit Herrn
Dr Simſon nicht gehabt ſondern der Miniſter des Jnnern
Graf Eulenburg äußerte während eines bei ihm ſtattgehabten
Diners zu einigen Reichstagsabgeordneten daß der Kaiſer ihn
autoriſirt habe die in der Broſchüre Pro nihilo auf die
Audienz des Grafen Arnim beim Kaiſer bezüglichen Mitthei
S als völlig aus der Luft gegriffen und erfunden zu be

zeichnen eEs iſt bereits ne gemeldet worden daß der
Ober Staats Anwalt beim königlichen Kammergericht dieſer
Tage beim AnklageSenat des Staatsgerichtshofes den Antrag
geſtellt habe den ehemaligen deutſchen Botſchafter in Paris
Grafen Harry v Arnim auf Grund der Pro wihilo Broſchüre
als deren Verfaſſer derſelbe angeſehen wird wegen Landes
verraths in den Anklageſtand zu verſetzen Dieſer Antrag
iſt auf den g 32 des Reichsſtrafgeſetzes geſtützt welcher alſolautet Wer vorſätzlich Staatsgeheimniſſe c oder ſolches
Urkunden Actenſtücke oder Nachrichten von denen er weiß
daß ihre Geheimhaltung einer andern Regierung gegenüber
für das Wohl des deutſchen Reiches oder eines Bundesſtaates
erforderlich iſt dieſer Regierung mittheilt oder öffentlich
bekannt macht wird mit Zuchthausſtrafe nicht unter zwei
Jahren beſtraft Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo
tritt Feſtungsſtrafe nicht unter 6 Monaten ein Jm folgen n
den Paragraphen heißt es dann daß bei dem Vorliegen nes
ſolchen Verbrechens bis zur Beendigung des Verfahrens durch
die rechtskräftige Entſcheidung das Vermögen des Angeſchuldig
ten mit Beſchlag belegt werdeu kann Am Mittwoch hat zwar
der Anklageſenat des Staatsgerichtshofes unter dem Vorſitz
des Kammergerichtsrath Steinhauſen eine Sitzung gehalten
und wie man vernimmt die Anklage auf LandesVerrath de
finitiv beſchloſſen Die geſetzlich zuläſſige Confiscation des
Vermögens wurde vorläufig nicht verhängt

n

n

nahme welche ihr entgegengebracht wurde aber dennoch durfte
Niemand das Zimmer ihres einzigen geliebten Sohnes betre
ten keine fremde Hand ihm einen Labetrunk darbieten Er
war ihr Alles ihre Welt ſie mochte von den wenigen Stu n
den welche ihr vielleicht vom Schickſal nur noch vergönnt wa
ren auch nicht Eine Minute freiwillig aufgeben n

Ueberdies ſollte kein fremdes Ohr den Namen hören um
den ſich alle Phantaſien des Kranken fortwährend drehten
Er flüſterte ihn mit dem Klang der Liebe und Sehnſucht des l
Schmerzes und der Bitte er hob matt die Hand wie um
ein theures Weſen zu begrüßen

Alice Ach Alice IEs hieß nur Eine von Allen in dieſer Gegend Alice Es
war kein Jrrthum möglich und die Mutter weinte heiße Thrä
nen am Bette ihres Sohnes Durfte ſie wirklich den Him

ten deſſen
ganze Zukunft dem Schmerz um ein unerreichbares r
fallen war Sie legte den Kopf in die zitternden Hände und
wandte ihre Seele zu Gott Herr Dein Wille geſchehe
flüſterten die zuckenden e

Und weithin in ferne Vergangenheit flogen die
Sie ſah ſich als junges Mädchen und ſah den Mann welchenihr Herz erwählt ſeit es zum erſten Male mit ſchneller l

Sie w es ſtSchlägen pochte wenn er vorüberging nicht
wann die Liebe für ihn entſtanden ſei aber daß ſie da warund auf immer das fühlte ſie Er ahnte nicht was n be t
Seele ſeiner Seſvielin vorging er liebte eine Andere und
dachte nur an dieſe bis ſie jhm auf ſo ſchreckliche Weiſeriſſen wurde als der erſte Gebieter von Röbdeg ſie zwang

n

Gut ver

t n

ihn zu heirathen

Erſt lange nachdem die ſchöne e J n begre
worden lange nachdem die Wunde oberfle heilt mach
ten ihn fremde Leute aufmerkſam auf das anſpruchsloß
Herz welches nie aufgehört hatte ihn zu lieben Er verſchwie
ihr Nichts und obgleich er ein gütiger r Gewar lange Jahre r rch ſo a ſie e mer
um die ene nie ge
en den Tod haßte Es dure ſie

n ne alte ſih hm alle die



Die auf der außerordentlichen Generalſynode der Zahl
ach am ſtärkſten vertretene Mit telpartei hat ſich am Freitag

einer feſten Fraction für die Dauer der Generalſynode
nſtituirt Durch das Entgegenkommen der eigentlichen Mittel
artei den Vertretern der liberal kirchlichen Richtung
t es dieſen ermöglicht worden ſich der Fraction anzuſchließen
ie t bte Vereinigung umfaßt faſt ſämmtliche Mitglie

er dieſer Richtung ſo auch Miquel und v Benda Dagegen
ält Dr Techow an dem Programm des Proteſtantenvereins
ſonach die Mitglieder der Generalſynode aus den Kirchen
emeinden direct hervorgehen ſollen feſt und hat ſich deshalb
er neuen Fraction nicht angeſchloſſen Da die ſo gebildete
jartei vorausſichtlich von vornherein über die Majorität der
timmen in der Generalſynode verfügt ſo liegt der Schwer
unkt der Entſcheidung in ihrer Hand Der beſtimmende Grund
elcher die Vereinigung herbeiführte iſt darin zu ſuchen daß

erſter Reihe auf das Zuſtandekommen der Synodalordnung
7ranrt und ohne jeden Aufſchub das Hauptgewicht gelegt

ſird Jn wie weit tas Entgegenkommen der Mittelpartei
egen die Linke den abweichenden Auffaſſungen dieſer über ein
elne Punkte des Entwurfs Rechnung getragen und daher die
deſultate der Vereinigung im Einzelnen ausfallen werden
inn man füglich abwarten Jedenfalls erwächſt dem Cultus
tiniſter reſp der Vertretung des Kirchenregiments aus dieſer
zarteibildung eine kräftige Stütze die ihm bei der Schwierig
it der Situation nur erwünſcht ſein kann

Ueber den weiteren Verlauf der Freitags Sitzung der Gene
alſynode iſt im Anſchluß an die Mittheilung in der letzteneummer nachzutragen daß die erſte Serateung des vorliegenden

r entwurfs eine ſehr eingehende Debatte herbeiführte
n der ſich eine große Zahl von Rednern betheiligte von den verchiedenen Parteiſtandpüntten aus wurde an dem Entwurfe Kritik

eübt Wie Miquel konſtatixen konnte traten bezüglich der Ver
aſſungsfragen principielle Differenzen nicht hervor man will aller
eits Einheit der Landeskirche den Ausbau der Verfaſſung durch
n Jnſtitute und Feſtſtellung der Grenzen zwiſchen Staat und
irche Nach Kleiſt Retzow der den poſitiven Standpunkt be

znte ſprach Prof D Be b Halle im Ganzen für den
Entwurf aber gegen die Schlußbeſtimmungen Er bemerkt u A
ſaß die Vorlage nicht hochfliegende Erwartungen erfüllen würde
ber ſie gebe die Hoffnung daß man nicht hineingeführt werde in
as Zwitterſyſtem des kirchlichen Conſtitutionalismus Eine Garantie
jafür biete die Vorlage allerdings nicht wie ſie auch nicht den viel
eitigen hohen Erwartungen auf große Freiheiten der Kirche ent
preche Man müſſe nun einmal fürli b nehmen mit einer feſt ein
egrenzten Freiheit was an Freiheiten geboten werde ſei abſolut
etrachtet nur klein aber ſie ſeien neu und deshalb relativ groß und
eshalb ſage er der Regierung Dank wenn auch einen etwas be
lommenen Dank Die Freibeit der Kirche ſei ein echt lutheriſcher
Sedanke der ſchon in dem Katechismus Aufnahme gefunden hat
ind der Satz daß das Hacigenß nicht Gegenſtand der Landesge
etzgebung ſein könne erſcheine ihm ganz ſelbſtverſtändlich Leider
önne er ſeine Be und Genugthuung nicht auf die Schlußbe
timmungen ausdehnen Die zwei Drittel Laien machen ihm nicht
ſie größte Sorge aber tadeln müſſe er daß dieſe Gewählten nicht
nehr aus dem Kirchenvorſtande hervorgehen ſollen ſondern auch der
e angehören därfen dieſem Körper der in ſeiner Größe
berechtigten Agitationen nur zu leicht zugänglich iſt Redner erlärt ſchließlich daß er trotz ſeiner vielfachen Bedenken gegen di

Schlußbeſtimmungen doch nicht ſich einfach ablehnend rerhalten
önne ſondern den Entwurf annehmen würde wenn er die Garantie
jätte daß die Beſchlüſſe der Synode ſchließlich legaliſirt werden
vürden Das Verfaſſungswerk dürfte angeſichts der traurigen Lage
er Kirche nicht Wort werden denn ſonſt würden die vernich
enden Kräfte wie Feuerflammen überall emporſchießen und zwar
ticht das Evangelium aber das Heil des Volkes bedrohen Dieſe

ehe bilden überhaupt einen der weſentlichſten An
niffspunkte verſchiedener Redner wie v Dieſt Daber 2c Supe
Antendent Meinhold Camin c Letzterer erklärt er halte die
Schlußbeſtimmungen gegen menſchlichs Recht und göttliche Ordnung
erſtoßend und deshalb unannehmbar Von hervorragendem Inter
ſſe war auch die ſehr eingehende Erörterung der vorliegenden Fra
jen in der Rede des Oberbürgermeiſters a D Miquel der ſich
n der Hauptſache auf den Boden des Entwurfs ſtellt aber neben
inderen Modificationen die Wahl der Mitglieder der Generalſynode
zuf die Kreisſynoden übertragen will Vor dem Schluß nahm auch
der Cultusminiſter Dr Falk das Wort Er würde ſich im höchſten
Maße zurückhaltend verhalten um kirerlei Druck auf die General
ynode auszuüben Auf Angriffe welche ihn als Staatsmann tref
en müſſe er aber erwidern daß die Frage ob der Allerhöchſte
Träger des Kirchenregiements nach Anhörung der Synode durch
Geſetz beſtimmen dürfe welche Beſtimmungen über Weſen und Zu

Verhältniſſe mitzutheilen namentlich da er ihr von dem ganzen
Handel erſt ſagte als derſelbe abgeſchloſſen vorlag Und jetzt
war ſo ſchnell die düſtere Befürchtung zur Wahrheit gewor
den jetzt erlitt der Sohn das Schickſal ſeines Vaters er
liebte das Weib eines anderen Mannes

Die alte Frau ſchluchzte in ſich hinein und legte ihre
warme Hand auf die des Sohnes ſobald er jenen Namen
ausſprach Sie wollte ihn tröſten ihm tragen helfen was
o ſchrecklich war

Und dann kam der Tag an welchem Alice plötzlich in der
Hütte erſchien Damals verhinderte die entſetzliche Aufregung
des Momentes die Reflexion ſpäterhin aber ſagte ſich die
arme Mutter daß nur Liebe und keine andere Rückſicht das
unge Weib des Gutsherrn in ihre Hütte geführt haben
önne Es baugte ihr mehr denn je um die Zukunft des ge
iebten einzigen Sohnes
Als ſeine Beſinnung zurückkehrte ſuchte er von ihr zu er
ſahren ob jeuer Moment des Erwachens nach der Kriſis noch
in letzter Ueberreſt i früheren Fieberträume geweſen ſei
der ob ſich Alice wirklich über ihn gebeugt ihn geküßt habe

Er glaubte ſo ſicher ſo unzweifelhaft ſicher dieſen Kuß noch
etzt auf ſeinen Lippen zu fühlen Es konnte nicht anders
ein Alice war bei ihm geweſen

Mutter fragte er flüſternd hat mich Niemand beſucht
vährend ich ohne Beſinnung lag

Doch mein Liebling es waren alle unſere Bekannten hier
g ich möchte wohl ſagen überhaupt Jedermann aus dem
Dorfe

d ſonſt Niemand fragte er mit dem Aufgebot aller
te

Die alte Frau legte den Arm um ſeinen Nacken und küßte
xie blaſſe Stirn Schlaf mein Paul ſchlaf und ſprich
nicht ſo viel denke an Nichts der Arzt hat es verboten

Das war obwohl es die geſtellte Frage durchaus ignorirte
ennoch Antwort genug und Paul that wirklich wie ihn ſeine

Mutter gebeten Er ſchloß die Augen um nun wachend zu
xäumen

Sein Kopf war für weitgehende Gedanken noch nicht frei
nung er gab ſich auch keine Mühe über den einen beglücken

en Moment hinauszudenken ſondern lag regungslos und ver
ch nur im aufs Neue jene Secunde des

ückes als ſich Alice über küßte Erte ſo lange und ſo innig an das es kurzenSnrheee bis ſich e Wien it mit dem Traum
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ſammenſetzung
cipieller Natur und wie weiter ausgeführt wird zu bejahen
Fortſetzung der Generaldebatte fand om Sonnabend ſtatt

In dieſer Sitzung theilt der erſte Redner J Miſſions
inſpektor in Barmen im Ganzen den von Miquel dargelegten
Standpunkt wünſcht aber eine Verſtärkung des provin ial kirchlichen
Regiments eine Conſtruction der Verfaſſung welche die Erhaltung
eines lebendigen Bekenntnißſtandes geſtatte und den Anſchluß der
Kirchen aus den annectirten Provinzen ermöglichte Gegen dieſe
Wünſche wendet ſich als Vertreter des Kirchenregiments General
ſuperintendent Dr Brückner weil dieſelben zur Conföderation der
Provinzialkirchen und zur Auflöſung der Einheit der Landeskirche
führen müßten Jm Uebrigen könne er Namens des Kirchenregi
ments über die ausgeſprochenen Geſinnungen nur ſ inen Dank aus
ſprechen Nachdem Prof Cremer ſich gegen die Vorlage ausge
ſprocken weil in ihr die Minorität nicht zu ihrem Rechte kommen
nimmt Prof Köſtlin aus Halle das Wort Sein erſtes Wort ſei
Halte was du haſt An dem Entwurfe iſt das Beße da er vom

Sekenntniſſe ſchweigt Dadurch wird das jetzt zu Recht beſtehende
Bekenntriß intact erhalten Ganrze Gemeinden ſind durch Kirchen
maßregeln von Conſiſtorien aus n vertrieben worden Jm
Betreff der Competenzen der Generalſynode hält er auch die Mitwir
kung bei der Beſetz ung des Kirchenregimentes für nötbig
Urwahlen für die Generalſynode vermißt der Redner Die Ver
ſtärkung des Laienelements erkennt Redner nicht als Nothwendigkeit
an Das ſei eine Sache die der definitiven Generalſynode zur Be
ſchlußfaſſung überlaſſen werden könne Aber das was die poſitiv
Confeſſionellen geſtern geſprochen haben habe ihn beſtärkt nachzu
geben Zu einem Abſchluß müſſen wir kommen es würde ein S
kirchenthum werden das kiin Volkskirchenthum mehr ſt ſondern
Sekte Paſtor Euen meint Der vorliegende Entwurf traze der
Mannigfaltigteit keine Rechnung er ſtehe der ſtarren römiſchen
Einheit viel näher als der evangeliſchen Selbſtſtändigkeit Wider
ſpruch Was das Laienelement anlange ſo handele es ſich dabei
um eine Vermehrung des Einflufſes der großen Städte die ſich
nach ſeiner Meinung wenig qualifi irt gezeigt Hierauf wird die
Verhandlung auf Montag verta t

Der Reichstag wird ſich in dieſer Seſſion noch mit
einem Antrage beſchäftigen müſſen welcher die Verlegung des
mit dem Kalenderjahre jetzt zuſammenfallenden Etats jahres
zum Jnhalt hat und eine Veränderung des letzteren in ſo weit
bezweckt daß das Etatsjahr mit dem 1 April beginnen und

e
la dem Exceß n

dem 31 März ſchließen ſoll
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat ſich wie berliner

Blätter mittheilen mehreren Reichstags Abgeordneten gegenüber da
hin ausgeſprochen daß er ſich noch immer in leidendem Zuſtande
befinde und ihm namentlich das Stehen ſehr ſchwer werde So er
ählt er daß er am Montag während der von ihm gehaltenen eine
albe Stunde währenden Rede in Folge des langen Stehens große

Schmerzen ausgeſtanden habe und ihm förmlich der Angſtſchweiß
von der Stirn geronnen ſei Fürſt Bismarck verſichert wiederholtdaß das Unvermögen längere Zeit auf einer Stelle zu ſtehen ihn

auch zu ſeinem Leidweſen verhindert habe nach Mailand zu gehen
Graf Herbert v Bismark wird ſeine Thätigkeit als Attache

bei auswärtigen Gefſandtſchaften einſtweilen einſtellen Derſelbe ge
venkt nämlich im April kommenden Jahres das große diplomatiſche
Examen abzulegen und will ſich in Berlin auf daſſelbe vo bereiten

Oeſterreich
Der Kaiſer ſoll in dem Teſtament des Herzogs von Mo

dena mit achzig Millionen Gulden bedacht ſein Er ſoll
daher beabſichtigen um die raſche Anſchaffung der Uchatius
Kanonen zu ermöglichen dieſelbe aus eigenen Mitteln zu be
ſtreiten Dieſe Nachricht eines pefter Blatts klingt etwas
un wahrſcheinlich

Am Sonnabend Nachmittag fand in Wien das feierliche Lei
des Cardinals Rauſcher ſtatt Bei demſelben wa

ren anweſend Der Kaiſer die Erzherzöge die Miniſter die Mit
glieder des diplomati ſchen Corps die Präſidenten ſowie zahlreiche
Mitglieder beider Häuſer des Richsrathes die Generalität der
Statthalter der Bürgermeiſter von Wien mit den Mitgliedern des
Gemelnderatbes mehrere Kirchenfürften und andere Notabilitäten
Der Cardinal hat in ſeinem Teſtament r Univerſalerben des
einige Hunderttauſend Gulden betragenden Nachlaſſes das von ihm
gegründete Knabenſeminar einzeſetzt mit dem Wunſche daß daſſelbe
zu einem vollſtänd gen Gymnaſium erweitert werde Ein bedeuten
des Legat hat der Cardinal ſeinem Bruder vermacht er hat ferner
ſeine Beamten und Diener wohl bedacht und auch die wiener Ar
men nicht vergeſſen denen er auch bei Lebzeiten viel Gutes im
Stillen gethan Seine werthvolle Bibliothek hinterläßt er ſeinem
Nachfolger ebenſo ſeinen Wagen und ſeine Pferde

TmCC ä was a
Halle 29 November

Oeffentliche Gerichtsverhandlungen
Auf der Grube Delbrück in Dieskav welche Herr Commerz ien

rath Riebeck beſitzt werden die Abfälle auf einem beſtimmten Platze
r und dann unter die bedürſtigen Arbeiter vertheilt Die
elben können ſich dann mit ausdrücklicher Erlaubniß der Steiger

ſolche Abfälle nach Hauſe nehmen Der Handarbeiter Tänzer aus
Bruckdorf kam um ſolche Erlaubniß nicht ein ſondern hielt
ſich für befugt angeblich einer früher beſtehenden Sitte folgend auf
eigne Fauſt einen Korb voll ſolcher Abfälle heimlich zu entnehmen
und ſeiner Frau nach Hauſe mitzugeben Der Gerichtshof nahm
in h am Freitag an daß der Ehemann ſich der Rechts
widrigkeit ſeiner Handlung bewußt geweſen und verurtheilte ihn zu
eirem Tage Gefängniß ſprach jedoch die Ehefrau frei da ſie mög

er an den ehrlichen Exwerb der fraglichen Abfälle glouben
onnte

Jn der Nacht vom 16 zum 17 Juli hatte Frau Sachſe von
hier einen mit glühender Aſche gefüllten irdenen Topf welchen ſie
in einen Korb geſtellt hatte in der Ecke des Vorſaals zu ihrer
Wohnung ſtehen laſſen und dadurch fahrläſſiger Weiſe einen Brand
hervorgerufen der einige Dielen erfaßte Glücklicherweiſe wurde er
von Nachbarn bemerkt und konnte gelöſcht werden Jhre Unvor
ſichtigkeit und ihr Zuwiderhandeln gegen die geſetzlichen Beſtimmun
jen nach denen ein eiſerner Topf zur Aufbewahrung S
icher Stoffe vorgeſchrieben iſt mußte ſie mit 15 Mark Geld

ſtrafe ev 3 Tagen Gefängniß büßen

Der Handarbeiter Dornheim in Dieskau kann ſich mit ſeiner
Ehehälfte nicht vertragen und beide leben getrennt Seinem Groll
gegen die Gattin hat er in muthwilliger Weiſe ſcharfen Ausdruck ge
geben Er wird beſchuldigt am 24 Auguſt in den Abendſtunden
zwiſchen 10 Uhr ſeiner Frau und dem Schäfer Zander welche
in demſelben Hauſe wohnen 690 Stück zum Trocknen aufgeſtellte
Torfſteine durch Zertreten zerſtört zu haben Da er kurz nach Ent
deckung der Miſſethat in der Nähe des Orts geſehen wurde und
die Stiefelſpuren in den zertretenen Steinen zu einem Paar Stiefel
das er ſich vom Schuhmachermeiſter Kolbe hatte machen laſſen
et ſo gilt ſeine Schuld als erwieſen und der Verſuch durch eine

nilaſtungszeugin ſeinen Aufenthalt in ſeiner Wohnung um die
Wegen der e ſeinerfragliche Zeit zu er veiſen e mit einer Woche Gefängniß

e GeſangnißpHandlung belegte ihn der Gerichts
Eine luſtige Geſellſchaft von jungen Männern hatte in der Nacht

hauſeweg entſchließen lönnen Hierbei ſollendes T zum Na
e rig dem Bäckermſtr Wernicke noch einen a ſen geſpielt
und Carl Robert Herrmann ſowie Wihelm Gräfe beſchuldigt
ihm Fenſter eingeſchlagen in die Backtube eingedrungen zu en
und dort Brödchenteig zertreten z haben Bei ver geſtrigen Ver

ga l nann n tnnſter eingeworfen zu haben haupten ſie onſt ans 1 igt zu a ar Rot
h u 9 v

Hermann aber
42 äeeA 7

vom 14 zum 15 e wacker gezecht und ſih erſt beim Anbrechen

t gen PoWenigſtens werden die Gebrüder Friedrich Vi Herrmann

der Kreisſynoden zu ändern eine hre prin z gekende Beweisaufnahme in einem neu anzuberaumenden Audienz
ei Die jtermine ſtattfinden zu laſſen

Die verehelichte Lampe von hier befand ſich am 2 October auf
dem Markte und wollte Enkäufe beſorgen fand ſie eine
der Händlerin Feinberg aus Gröbzig gehörige Gans ſo ſchmackhaft
diß ſie dieſelbe ohne die E laubniß der Beſitzerin an ſich m
Der Gerichtshof decretirte ihr für dieſe eigenmächtige Eatwendung
eine Woche Gefängniß

Der Arbeiter Horn aus Wörmlitz wollte ſich auf Reiſen be
geben und konnte zu dieſem Z veck einen Stock gebrauchen Da ihm
ſeine Mittel aber nicht erlaubten ſich einen ſolchen nützlichen Reſſe
bealeiter zu kaufen ſo fand er an dem Gehſtock des Häuslers
Chriſtel Gefallen und hieß ihn mit ſich geben Er ließ jedoch von
dieſer ſeiner Abſicht den Eigenthümer durch das Dienſtmädchen in
Kenntniß ſetzen Leider wurde ihm auf der Reiſe ſein Reiſebe
gleiter üntreu und verſchwand ihm Nun trauerte Vater Chriſtel
ſehr über den Verluſt ſein s Steckens und Stabs in dem er die
Stütze ſeines Alters ſah und konnte ſich nicht einmal beſänftigen
laſſen als der unglückliche Verlierer durch eine angemeſſene Geld
entſchädigung die geſchlagene Wunde zu heilen ſuchte ch frei
frölich fromm denuncirte der treuherzige Alte den mnnteren
Wanderer auf Diebſtahl und mußte heute zu ſeinem Leidw ſen er
rahren daß wenn Horn den Stock entwendegn wollte er dem enſt
mädchen keine Mittheilung gemacht hätte und in dieſem Falle keinen
Hege begangen hätte Der Gerichtshof erkannte demgemäß auf

reiſprechung

Die verehelichte Klebe und die t Reichſtein aus
Gröbers wurden wegen Entwendung von Futter und Zuckerrüben
zu 4 bezw 2 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Schaffernicht welcher eine krankhafte Manie
zu den ſcheint ſich am Eigenthum ſeiner Mitmenſchen zu ver
greifen und mannigfache Vorbeſtrafungen hat ent
weodete Anfang November ſeinem früheren Dienſtherrn Kaufmann
Seering aus dem Pferdeſtall ein Deckbett Kopfkiſſen und Betttuch
Für dieſes neue r dictirte ihm der Gerichtshof 1 Jahr Zucht
haus Ehrenverluſt auf 2 Jahre und Stellung unter Polizelaufficht

Der Brauer Fiſcher aus Meſeritz und Schloſſer Krauſe aus
Stettin wurden wegen Entwendung einer Tabakspfeife der erſtere
mit 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Edhrenverluſt wegen ſeiner
Vorbeſtrafungen und ſeines Leugnens der letztere weil geſtändig
mit nur 3 Tagen Gefängniß beſtraft

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NO l
Barometer 27 10 04 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 87,3

Thermometer 4,8 Der Himmel bedeckt
Prof Palmieri theilt in neapolitaniſchen Zeitungen mit Der

Vefuv kündigt nach langer Ruhe neue vulcaniſche Thätigkeit an
Jm Jnnern des gwohen raters welcher ſich beim letzten Ausbruche
gebildet hat iſt eine Vertiefung entſtanden aus welcher e
Rauch auffteigt Wie bald auf dieſe erſten Anzeichen vulcan ſcher
Thätigkeit Ausbrüche folgen werden läßt ſich nicht beſtimmen Aber
im December 1854 traten ähnliche Erſcheinungen ein und der erſte üwſtä
V Ausbruch mit Ergießung von Lavamaſſen erfolgte im Mai
185

Einer telegraphiſchen Meldung aus Conſtantinopel zufolge
hat in den Morgenſtunden des 24 d zu Conſtantinopel und Um
Prung ein ziemlich heftiges Erdbeben ſtattgefunden Angaben über

auer und Richtung deſſelben fehlen noch Luftdruck war 764 Milli
meter Temperatur 13,8 Celſius der Himmel heiter die Luft ſchwach
bewegt die Nacht vorher Fahre ein heftiger Orcan aus Südweſt
im Süden der Balkan Halbinſel

vWmW n uProvinzial Nachrichten
S Eisleben 28 Nov Am Montag den 22 d M hat die daß s

erſte der bei Gelegenheit der Stadtverordneten Vorwahlen in Aus für ihr
ſicht geſtellten Bürgerverſammlungen ſtattgefunden in welcher habte
ein Statut vorgelegt und angenommen und ein Vorſtand für die ſt vom
Dauer eines Jahres gewählt wurde Nach Erledigung der Tages worden
ordnung kam endlich zum Vorſchein was der eigentliche Streitpunkt
beim Stadtverordneten Wahlkampf ggweſen iſt wohlweislich aber diener
bei der vorbereitenden Bürgerverſammnih 23 Oct nicht mit Von
einer Silbe erwähnt ſondern durch die echte und ſchließlich lönnen
in ſich ſelbſt zuſammengefallene Waffers EttesackerAngelegen ſ Igend
heit gleichſam wie mit einem Schieig f wurde nämlich die oige
Realſchulan gelegenheit reſp Die Schuffrage im Allgemeinen gr
Für nächſte Verſammlung iſt den auch ein Keferat über dieſe An
gelegenheit angekündizt was gewiß ſchon lage in petto gelegen und Po l
endlich die paſſende Gelegenheje gefundet it um vom Stapel ge
laſſen zu werden Wir w Segen von Bürgervzrſamm
ungen zu würdigen nur müſſen ſſeKllggeinen und nicht Sonder
intereſſen dienen Der Guſtäb Abdolf Zweigverei t für In unſ
Eisleben und Umgegend hat an den Hauptverein in Halle aus dem
Geſchäftsjahr 1874 0 Mark abgeliefert bis jetzt der höchſte Be Sch
trag Seit Freitag haben wir ſtarken Schneefall Der Schnee ſt

liegt über einen Fuß hoch 1z Naumburg 27 Nov Das auch hieſige Gegend mehrere
Wochen dindurch betroffene Regenweter welches manche r
Wege unfahrbar gemacht hat ſeit dem 24 d Mts aufgehört und e
ſeit dem 26 haben wir Schlittenbahn worüber bei den Jnhabern
der Kürſchner und Wollwaarengeſchäfte Freude iſt da namentlich
letztere bisher über Geſchäftsſtille klagten e den am S d Mts
hier ſtattgehabten Ergänzungswahl en der Stadtvegdrdneten
Verſammlung ward nur eine Vorberathung am Börabend vom 2
Gewerbevereine veranſtaltet und mit einer einzigen Ausnahme ganz ſe
nach den dort bel ebten Aufſtellungen Anter geringer Betßeiligun v
der Wahlberechtigten gewählt Eine ün ſt n a

Aufſtellung der gedruckten Wählerliſte üed rworben Von d
war auch zur Wahl zugelaſſen worden x 3 Abthvon 1045 Berechtigten nur 93 mſthi n in der 2 Die
Abth von 247 Be echtigten 53 mithin über 210 der 1 Abth Das
von 102 Berechtigten 41 mithin 4690 Nur in der wur 4
den neue gewählt Oberlehrer Köſtler Handelsgäxfner ützmei P
ſter und Stabsarzt Köſter Von ſammtlichen S ſcheidenden
wurden 3 in der 2 Abth und 2 in der I Abth wiedergewählt da Das
für dieſe Abtheilungen in der Vorverſammlung außer den Aus 4 in
ſcheidenden wenige Candidaten in Vorſchlag gebracht wurden ſomit Wir h
ſind nur 3 vichi wieder gewählt von denen Einer die Wiederwahl
vorher abgelehnt Cin Parteikampf wie bei früheren Wahlen war
nicht zu ſpüren

z Köſen 28 Nov Der hieſige Vorſchuß verein hat für ſein
14 am 3 v Sept d J beendigtes Geſchäftsjahr eine Dividende
von 132 z Perocent gewährt Die niedrigſte Dividende ſeit dem Be
ſtehen des Vereins betrug 5 Procent der Durchſchniſtsſatz v Pro
cent Verluſte ſind ſeit dem Beſtehen des Vereins nicht vorgekom
men Jm letzten Jahre belief ſich der Kaſſenumſatz auf 606 t
bei 255 Vereinsmitgliedern

3 Wittenberg 2 Nov Unſerm

t a S e Stehende Ergänzung hinzu die auch
n dürfte Es waren in 24 Sop

e tigten Präparaten nur 7 Trichj
Vorhaudenſein ſich auch der Beſigh
atte Der K eisthierarzt Rath

Fall dem Director der Thieraymefchule
ſicht de präciſirt daß daß Fleiſch
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der Lieutenant vermahnt hatte iſt nicht wahr ſondern der

Eines Tages erſchien eine junge Frau

ammlung zu Beiſitzern des Schiedsgerichts zu wählenden PerWeck auf 12 Meta ſee und 24 Arbeilnehmer erhöht haben

7

Vermiſchtes
An der berliner erzählt wan daß der eine Theilneh

mer an der letzten Schlägerei in den Börſenräumen dem Meiſtge
rügelten für die Zurücknahme des geſtellten Strafantraas 20,000bit offerirt habe Der Betreffende hat die Summe zurückgewieſen

Was thu ich mit 20 000 Tha ern damit bezahle ich gerade
meine Differenzen zum Aſſociée ſoll er mich machen alſo lautete
die Antwo t Der betreffende Banquier ſoll den Vorſchlag in Ex
wägung ziehen und ſteht demnach zu hoffen daß dieſes unter ſo
günſtigen Anſpicien entririe Compagniegeſchäft zum Segen für beide
Theile ausſchlagen werde

Auch eine Berichtigung twir Wegen des unter der Ueberſchrift Brutale Liebe in unſerer
Sonntags Nummer veröffentlichten Artikels ſtellte ſich der in dem
ſelben genannte Zimmergeſelle Oscar F geſtern in unſerm Redac
tionsBureau perſönlich ein und gab zur Richtiagſtellung des That
beſtandes folgende Erklärung ab Ich a die Marie H mit einem
Meſſer gedroht haben ich trage nie ein Meſſer bei mir und wenn ich eins
bei mir trage das habe ich ſchon zwei Jahr Es iſt richtig daß
ich am Freitag auf das Mädchen gewartet habe das war aber nicht
am Abend ſondern am Morgen Ich fragte ſie etwas und als ſie
nicht antwortete gab ich ihr einen Schupps daß ſie zur Erde fiel
und als ſie aufſtand ſchlug ich ihr ein paar hinter die Ohren aber
ein dickes Geſicht hat ſie nicht gehabt Es iſt falſch daß die Marie
H geſchrien hat ſondern die Andere hat um Hilfe 4 die bei
ihr war und ohne die ſie nicht auf Arbeit geht weil ſie Furcht vor
mir hat Richtig iſt daß ich verhaftet wurde aber nicht wegen des
Schlages und der angeblichen Bedrohung mit dem Meſſer ſondern
weil ich Aufruhr verurſacht habe denn Sie können ſt denken r
eine Menge Menſchen bei dem Scandal zuſammen lief Da e

a 2meiſter ſagte nur ich ſolle ſo was nicht wieder thun Und denken
See ich laſſe von dem Mädchen Nein die Manie iſt ein ordent
lich s Frauenmzimmer und wenn ich ihr auch ab und zu mal Eine
runter haue ich bin ihr doch gut Jch bitte die Sache
dahin zu berichtigen ſonſt laſſ ich das nicht ſtecken denn ich bin

Jn einem berliner Blatte leſen

ein richtiger Schleſier
Eiſenbahn Frevel Jn der Nähe von Bautzen wurde eine

Schiene geſunden welche quer über das Geleis et war ſelbſt
verſtändlich in keiner anderen Abſicht als den in Ausſicht ſtehenden
Ellzug in Gefahr zu bringen Zwei Gutsbeſitzer waren die Finder
die auch dem Bahnmeiſter ſofort Anzeige machten Bei der Unter

ſuchung ergaben ſich Fußſpuren die den Verdacht auf den Gutsbe
ſitzer Michael Lehnert in Zeckau lenkten Derſelbe wurde verhaftet
und hat b reits ein vollſtändiges Geſtändniß abgelegt

Eine Vaterſchaft Alexander Dumas hat in der jüngſten
ait für ein Geſetz plaidirt das den Verführer eines Mädchens ver
alten müßte durch eine Geldbuße ſein Opfer reichſich zu entſchä

digen Ein ſolches Geſetz beſtand längſt in England es wurde
aber von dem Datum des folgenden Falls an auch dort bekämpft

die ſich in intereſſantenUmſtänden befand vor dem Richter Thompſon im Weſtend von
London und reclamirte eine Jndemnität von Seite des Verführers
der ſie verlaſſen hätte Wie heißt der Schuldige fragte der

ichter Hier ſeine Karte Kaum hatte der Richter einen
flüchtigen Blick auf die Ka te geworfen ſo fuhr er fort die Kläge

rin ſcharf fixirend Und Sie kennen den Gentleman Leider
nur zu gut Befindet ex ſich in dieſem Saale Die Frau
muſterte die im Saale An und erwiderte dann Nein
Sind Sie Jhrer Sache vollkommen ſicher Vollkommen
Nun dann ſind Sie zu drei Monaten Zwangsarbeit verurtheilt

weil Sie gelogen haben Die Karte die Sie mir eingebändigthaben lautet auf meinen Namen und Sie kennen mich ebenſo
wenig als ich Sie kenne Die Frau geſtand unter Thränen
daß ſie die Karte auf der Straße gefunden habe und dieſen Fund
für ihren Zuſtand ausbeuten woüte

Strousbergs Kutſcher welcher bei der vor 14 Tagen ſtatt
habten Auction die beiden ruſſiſchen Rappbengſte vorführte

ſt a Reichskanzler Fürſten Bismarck in ſeine Dienſte genommen
worden

Dem Fürſten Mirto in Palermo ſind durch ſeinen Kammer
diener vier Mill onen Francs in Rententiteln geſtohlen worden
un dem flüchtigen Diebe hat man bisher keine Spur entdecken

nen
Eis entſetzliches Verbrechen Petersburger Blätter erzählen

folgenden Vorfall der ſich dieſer Tage dort ereignet hat Ein Knabe

and 500 Rubel und zeigte ſie dem Kaufmann Somov ob ſte echt
eien Der Kaufmann nahm das Geld packte den Knaben tödtete
ihn und ſchnitt den Körper in Stücke die er in eine Kiſte verpackte
Bevor er aber noch die Spuren ſeiner gräßlichen That verwiſchen
konnte wurde er überraſcht Bald fand man auch die Kiſte Der
Verbrecher wurde verhaftet und wird ſeiner wohlverdienten Strafe
r er Zwangsarbeit in den ſibiriſchen Bergwerken wohl

nicht entgehen
Raubmord in Glogau Jn der Nacht zum 26 d wurde in

der dem Stadtrath Niefeld gehörigen Apotheke der Lehrling Röhr
in ſeinem Blute ſchwimmend im Bette gefunden Ein Put war
erbrochen aus dieſem der Schlüſſel zum eiſernen Geldſchrank ent
nommen mit dem Schlüſſel letzterer geöffnet und aus dem Kaſſen
gewölbe waren 1700 Thlr entwendet Lehrling Röhr hat mit einem
Biil zwei heftige Schläge auf den Kopf erhal en und iſt jedenfalls
ſofort ohnmächtig im Bette hingeſunken Der Knabe lebt noch und
es iſt Hoffnung vorhanden ihn ſeinen tiefbetrübten Eltern zu erhbal
ten Die Polizei der Staatsanwalt der Unterſuchungsrichter ſind
in voller Thätigkeit doch iſt es bis jetzt noch nicht gelungen den
Verbrecher zu ermitteln

Seltſame Rache Ein berliner Geſchäftsmann wurde kürzlich
mitten in der Nacht durch ein Geräuſch aus dem Schlaf geſchreckt
und war nicht wenig erſtaunt vor ſeinem Bette drei Polizeibeamte
u finden die ihn mit verwunderten Blicken muſterten Was wünhen ſie meine Herren fragte der Schlaftrunkene Sie haben

ſich nicht erſchoſſen lautete die Gegenfrage Jſt mir gar nicht
eingefallen Wie kommen ſie zu einer ſo unangenehmen Vermu
thung Die rähere Unterſuchung ergab daß die W
des Herrn aus Aerger über gewiſſe häusliche Angelegenheiien die
Anzeige bei der Poel zei gemacht hatte um ihren Biotherrn zu kom

a 7 Der Jnjurienrichter hat die Dame zu 30 M ver
urtheilt

Ueber das Schlachten der kleineren
Thiere

Unter dieſem Titel veröffentlicht der münchener Thierſchutzverein
folgenden bemerkens werthen Auſſatz

Beim Schlachten der Thiere handelt es ſich in erſter Linie um
möglichſt raſche r des Bewußtſeins Da dieſes und dieeiſtigen Fähigkeiten ihren Sitz im Gehirne und nur in dieſem haben
8 bewirkt eine Zerſtörung des Gehirns das ſofortige Aufhören des

ewußtſeins und als die ſicherſte Methode für dieſen Zweck wurde
daher der Gebrauch der Schlachtmaske nachgewieſen das
ſogenannte Knicken von Autoritäten als eine rohe Thierquälerei
erklärt wird

Bei kleineren Thieren z B Kälbern und Schweinen Ziegen und
Schafen wird indeſſen dieſes Jnſtrument nicht in Anwendung ge
bracht man tödtet ſie vielmehr allgemein durch Blutentziehung an
öffnet zu dem Ende die Pulsadern des Halſes und in demſelben

aße als der Blutſtrom durch das Gehirn aufgehoben wird ent
weicht auch das r und erfolgt der Tod Dieſes langſame
Abſchlachten wofern nämlich die Pulsadern des Halſes wcht ſchnell
und ſicher getroffen werden wobei alsdann das Bewußtſein nurlangſam entweicht und die Qualen der Wunde alſo längere en von
dem Thiere empfunden werden macht einen äußerſt peinlichen Ein
druck und läßt daher dringend wünſchen daß allenthalben auch dieſe
kleineren Thiere ehe das Meſſer an ſie kommt ebenfalls durch einen
Schlag auf den Schädel betäubt werden möchten ein Verfahren
welches die Schweine durch das Geſchrei welches ſie erheben wenn
ie das Meſſer fühlen an vielen Orten ſchon errungen haben
le im Schätel das Gehirn der ausſchließliche Sitz des Bewußt

ſeins ſo iſt das mit demſelben in Verbindung ſtehende Rückenmark

ch dann langſam verblutet weit v iehenF Die ſcheußliche Gänswürgerei geh auch

Thiecquä erelen 899Beim Tödten der Fiſche verfährt man in ähnlicher Weiſe Bei
arößeren Fiſchen braucht man hierzu ebenfalls einen Gehilfen Der
ſelbe faßt damit der
einem Tuche nnd wendet die Bauchfläche dem Küchenbrett zu mit
einemlangen ſcharfen Meſſer ſchneidet er dicht hinter dem

es nicht vorzieht den Kopf völlig vom Rumpfe zu trennen Es idieſes Berſahren viel ſicherer urd weniger mühſam als das n

Körper Ehe aber dem Fiſche das Rückgrad
nie zugelaſſen werden daß man denſelben abſchuppe oder daß mandie lebenden Aale mit Salz beſtreue welches a

rn Dennt und ſie im Gefäße herumtreibt bis
qu nd

eine oder die andere Pulsader geb ffnet worden iſt und das Thier

zu den einheimiſchen

iſch der Hand nicht entgleitet denſelben mit M

Kopfe in kräfti
gem Zuge von oben herab bis durch das Rückgrad hindurch wenn man

vielfach übliche Anſchlagen des Kopfes vom Fſſche gegen einen harten
urchſchnitten iſt ſoll 4

er Haut wie
e zu Tode ge M

Die Krebſe raſch zu tödten kennt man bis jetzt ſo weit uns be x
kannt kein beſſeres Mittel als dieſelben in ſiedendes W

wartung daß ih e Färbung dad ch verſchönert werde iſt ohne Wi
derrede eine ebenſo barbariſche Grauſamkeit als wenn mag den
Fröſchen bei lebendigem Leibe die Beine abſchneidet und die Thiere
alsdann dem langſamen Macdertode überläßt

Wer ſich überhaupt dazu verſteht ein Thier todt zu

wirddas Eime gewinnen Den Abſcheu und die wohlverdiente
ſeiner Mitmenſchen

örC öVö

echtung

Die armen Vöglein
trauern ſehr Jn dieſem Jahre iſt es Gott ſei Dank nicht
ſo ſehr Noth an die Pflege der kleinen Sänger zu erinnern
Schon ſind überall Futterplätze errichtet viele liebe Kinder
hände thun ſich täglich auf um Futter zu ſireuen und ſelbſt
unſere jungen Leute erinnern ſich an der Gaſthaustafel der
hungernden Vöglein und nehmen die Brodkrumen mit um ſie
auf ihrem Spaziergange auszuſtreuen Die Vereine werden
auch ihre Schuldigkeit wie im Vorjahre thun Eine kleine
gut gemeinte gen möchte aber doch bei Manchem ange
bracht ſein und
an die Vögel

S

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der hieſigen Handelskammer iſt von der Königlichen Bank

Commandite die Mittheilung zugegangen daß letztere in Folge der
zum 1 Januar c einzuführenden Reichswährung Wechſel auf deut
ſche Plätze welche in Franken oder Gulden ausgeſtellt ſind nur
noch bis zum 1 April und auch nur dann ankaufe wenn die
ſelben vor dem 31 December d Js treſſirt und mit dem ent
ſprechenden Markbetrage überſchrieben ſind

Die neuen 50 Pfennigſtücke ſind neuerdings zur Ausgabe
gekommen Dieſelben haben genau die Größe der in Nickelmetall
e 10 Pfennigſtücke und ſind auf der Adlerſeite von dieſen

uälen umeinen Vortheil zu erlangen der wird ſich ſtets getäuſcht Knden und
wenn auch keine Geld oder dte ihn erreicht nur

o exinnere ich Stadt und Land Dentt

aſſer zu wer
fen ſie in kaliem Waſſer an s Feuer zu ſetzen in der thörichten Er

e

i

t künſtlicher Beleuchtung Abends faſt gar nicht zu unterſcheiden
Die 50 Pfennigmünzen zeigen jedoch wie Mark und 20 Pfennig
ſt We gerippten Rand während die Nickelmünzen einen platten

and haben
mit ſeinen Nerven der Hauptheerd der Empfindungen und Bewe
gungen des übrigen Körpers Wird daher der Kopf durch Ent
auptung vom Rumpfe getrennt ſo kann erſterer von dem letzteren
eine Empfindung mehr annehmen Gleichzeitig iſt u änd
lich jeder Einfluß des Willens auf die Bewegung des Rumpfes und
der Gliedmaßen aufgehoben

Je größer die Thiere deſto ſchwieriger iſt aber ihre Enthauptung
Bei Vögeln und Fiſchen dagegen verdient dieſe Schlachtweiſe ent
ſchieden den Vorzug Es ſeien zur Enthauptung von Gänſen Enten
Hühnern u dergl ſtets zwei Perſonen die eine welche das Thier
mit der einen Hand hält ziehe mit der andern den Hals über den
Klotz die andere ſetze einen ſcharfen und breiten Meißel ähniich dem
Stemmeiſen der Tiſchler dicht hinter dem Kopfe an und führe mit
einem hölzernen Klöpfel den Schlag Es iſt dieſes Verfahren dem
anderen nach welchem oſt mit einem ſtumpfen Meſſer ſo lange an

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 28 Novbr Abends Unterhaupt
Am 29 Novbr früh Unterhau pt

Schleuſe bei Trotha
Am 28 Novbr Abends am neuen Unterhaupt 310 Meter
Am 29 Novbr Morgens 94Elbe bei Magdeburg 28 Novbr Am Pegel 1,80 Meter

Dresden 27 Novbr 0,74 Meter 1 Elle 8 Zoll unter Null
ehe h Vorke of Vecher F guß Zoth über Nun

au ov T er ußTorgau 28 Nevbr 2,98 Meter

L

230 M
a

der Kehle oder dem Genick herumgeſchnitten wird bis endlich die

volksſchulleſebuch ren Scharlach und Haupt

in 2 Abtheilungen
en

In unſerem Verlage iſt ſoeben erſchienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen

Scharlach und Haupt Volkſchulleſebuch mit beſonderer Rück
Ausgabe in 2 Abtheilungenſicht auf die Provinz Sachſen

1 Abtheilung Mittelſtufe Preis 45 Pf
Die am 29 April e in Magdeburg von den Herren Regierungs und Schul

räthen unſerer Provinz abgehaltene Conferenz hat es für ſehr wünſchenswerth
erachtet

daß die bisherigen einbändigen Volksſchulleſebücher künf
tig allgemein in zwei nach dem Jnhalte geſonderte Abthei
lungen getrennt werden möchten

Dem entſprechend haben wir neben der einbändigen Ausgabe unſeres Volks
ſchulleſebuches von welcher in drei Jahren fünf ſtarke Auflagen
verlegt worden ſind obige Ausgabe veranſtaltet deren 2 Abtheilung im
Januar 1876 ausgegeben wird

Von denſelben Verfaſſern ſind früher erſchienen

Die Fibel 7 Auflage Preis 39 Pf
Das Leſebuch f Bürger und Volksſchulen

4 Auflage 1875 Preis 80 Pf Mittelſtufe
Preis 90 Pf Oberſtufe

in einem Bande 5 Auflage 1875 Preis 80 Pf
Wir heben hervor daß nach amtlicher Kundgebung in erwähnter Conferenz

die ScharlachHaupt ſchen Leſebücher als zu den Werken gehörig
welche für die Volks und Bürgerſchulen der

Provinz Sachſen beſonders geeignet und in erſter Linie

Schroedel Simon

an prkannt find

empfehlenswerth erſcheinen
Halle im November 1875

Die Looſe zur

I KölnerDombau Lotterie
Ziehung am 13 Jannar 1876 beginnend

ſind bei mir

geräumt
weshalb darauf eingehende Auſträge nicht mehr ausführen kann

eral Agent B J Dussault in KölnDer alleinige Gen

n I

Unterſtufe
3 Auflage 1875

2 Auflage 1873 Preis 1 Mark
Das Volksſchulleſebuch mit beſonderer Rückſicht auf die Provinz Sachſen

in Nauendorf a P erſt

ſtatt Zum Verkauf kommen
Wagen 2 Pflüge Eggen
treidefeger Bohlen ſowie Hanus
ein 1 Jahr alter prachtvoller Leonberger

Kohlköpfe und Futterrüben
1900

Halle Montag den 6 December 1875

strasse 19 zu haben

Auſgepasst
Wegen der Volkszählung ſindet die RKilian ſche Auetion

Donnerstag den 2 December
2 gute Arbeitspferde I Azöll

1 gute Dreſchmaſchine I neuer Ge
und Wirthſchaftsgeräthe

Anfang Morgens 10 Uhr
L Heinert

im Saale des Volksschulgebäudes

C roSSes CoOnCert
unter gefälliger Mitwirkung

der Frau Harries Wippern
Kaiserl Königl Kammersängerin aus Berlin

des Herrn Musikdirector O Reubke und des Violinvirtuosen
Herrn Mannewitz von hier

Hallesches Stadt Orchester Direction Musikdirector W Halle

RäIIets numerirte Plätze à 2 M 50 Pf nicht numerirte à 1
50 Pf sind in der Musikalienhandlung von H Karmrodt Barfüsser

Cassenpreis à Billet 3 Ma k

Barby 28 Novbr 42 Meter
S

Achtung
ausgekämmtes Damenhaar wird gekauft
bei Stöber Schmeerſtr 39

Lager ſelbſtgefertigter Sopha und Ma

tratzen G Frauendorf Schulg 2a
Nicht durchſtchtige aber wirklich ge

haltvolle 3Glyecerinseifen
Dieſe Seifen aus ganz gereinigtem

Glycerin und PFett bereitet ſind bei
längerer Anwenbung das wohlthätigſte
und unfehlbarſte Mittel gegen rauhe
ſpröde und krankhafte Haut Sie ver
leihen derſelben überhaupt größte Zart
heit und Friſche Dieſelben ſind
ihren hohen Glycerin Gehalt vollſtän
dig neutral und enthalten keine Spur
mehr der geringſien Schärfe deshalb
beſonders zum Waſchen für Kinder offene
Wunden und bei verletzter Haut em
pfehlenswerth Durch ihre Billigkeit
und natürlichen angenehmen Geruch ſind
dieſelben allen anderen Seifen vorzuziehen
und für Jedermann zum allgemeinen
Gebrauch zu empfehlen Preis p Stück

Hund u eine große

Abends 6 Uhr

2012h

Schulberg 1
Zimmer an geſchloſſene Geſellſchaften abgeben
Sendung BRiäer aus der Brauerei von Eturm in

un goldenen Stern
Infolge des weitern Ausbaues meiner Localitäten kann ich noch ein großes

Gleichzeitig empfehle neue

W Hoffmann

20 Pf parfümirt 30 Pf
Fabrik von

Jn Halle vorräthig bei
Hrn Emil Jahn gr Märkerſtraße 6

E R Wetzel Leipzigerſtr 13
Depoſitäre werden noch unter ſehgünſtigen Bedingungen geſucht ber

Echt Holländer Rahm

Coburg 1919h

ü Uhr WellfſleiſchS er e S
mII

Friedrich Schmidt s Restauration
Nr 8 Oberglaucha Nr 8 v
Dienstag den 30 d Mts

Schlachtefest
ppe

Eydamer Käſe empfiehlt
9 höner Waare Aug Möl

1960h gr Ulrichsſtr

Abends L Veute Dienstag

Jedes Quantum abgeſchnittenes und

2044h

P BReyschlag Augsburg

9 h

W D
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9000000000
Elegante u practiſche Geſchenke

Schwarze beste Lyoner Kleiderstoffen Ripse
in großem Sortiment

Varbige wollene Ripse Meter à 15 SgrSoidene wollene und Mofré Schürzen,
Unterröcke in Vilz Moiré Rips und Atlas

Riumengarnituren und SlberKräne

bietet in jedem nur exiſtirenden Stoffe eine niemals dageweſene Auswahl

Massenhafſte Bester von 1 bis 2 Fenſtergebe alle Mal bedeutend unter Preis

Gr Steinſtr 73 Robert Cohn

Schwarz wollene Ripse, Cachemirs und Alpaccas

Ball Kleider in Wüll Mull Gazoe Wariatan und Goldstoffen
Corsetts VUntertallien Tournuren und SchleppröckKeSeidene Tücher Fichus AtlagKragren und SticKereien
Leinene und Achte Batist Taschentücher und BRrautschleifer

Außer obigen Artikeln halte noch hunderte von div Artikeln in muſterhafter
Auswahl zu feſten ſoliden Preiſen angelegentlichſt empfohlen

Gr Steinſtr 73 Robert Gohn
00000000000000000000000005

Mein großarkiges Gardinen Lager

60000006000000000000000000000000000

S Wische u Bettdeckenvon den einfachſten bis zu den eleganteſten mit
Seide gestickten empfiehlt in rer Auswahl zu recht billigen Preiſen

S IHalle gr Steinſtr 723 m Robert Cohm
600000009000008010000000000000000005
Ausverkauf aus mRKüchengeraäthen
zu bedeutend herabgeſetzten feſten Preiſen wegen Aufgabe dieſer Geſchäftsbranche als

Tafel Tranchir BessertmesserGabeln u AusternmesserFleiſch Brod Küchen Hack u Wiegemeſſer
Taschenmesser KorkKzieher
Messer Geld u Schiüseeiköorbe
FleischhackK u Brodschneide Ma

z nur die gediegendſten Fabrikate

8

Kochgeschirr emuillirtEimer emaillirt verzinnt iackirt
KohlenKasten fein u ordinair
reuergeräthe Ofenwors etzer
Weuergeräth u Schtrinstäncdierlätten von Eiſen u T eſfing
Kohlen PlIätten Mörser
Kaſfeemühlen Zuckersohneider
L öſfel von Renfilber Brit Metall verzinnt

schinem z

Otto Lümli ce in Male

Tischglocken TZeitungsehalter
Garnwinden SchlüsselhalterBRronce Gardinen Arme

Decimalwaagen Tafel und Wirthschaftswaagen und Gewichte
und alle dieſer Branche angehörigen Artikel bei

m 8

2

gr e 4e gr Klausſtraße 26e Ueuekgroße Sendung e n Billige LBillige Lampen
e e Von den billigen Lammpen habe noch eine große Parthie zu jedem

W lannehmbaren Preiſe abzugeben Mache beſonders auf feine Tiſch u Salon
dte vithaſen S Lampen ſowie Handlampern in jeder Größe aufmerkſam Für Güte undAlewebt Preiſe e S S ellbrennen wird garantirt 2048hStadt v ter Moritz Rönig Rathhausgaſſe 9

S S e e en Eine Partie Boppel Luustrebei ger O B Ritter 16 Vorſtellung im II Abonnement
W Für Wiederverkäufer Bngros Lager J Etage Ganz neu Zum 2 Male Ganz neu in vorzüglicher Qualität empfiehlt à Berl Elle

Großſtädtiſeb zu 5 Sgr 54 Sgr 6 Sgr und 64 Sgr
e H A Burkhardt Kleinſchmieder 5R irſtück des WallnerSerpentin Wärmnsteine Tbeaters in Sein i Dienstag früh friüschen Seedorsch bei

Prima Qualität Freyvergs Grrtem Mel So Leipzigerſtr 21ernpfiehlt zu billigen Preiſen Dienstag den 30 November Süße Meſſinag Apfelſinen Pſ 10 pf
Chr Glaser in Halle aS 4 Nanu tag rert e Dienstag früh friſchen Seedorſch Karpfen

Aer Anf Heä ühyr m Pfg n u friſchen Silberlachs ital Blumenkohl
gr Klausſtraße 2A

Gänmlicher Ausverkauf
wegen Anfgabe des Detailgeſchäftes

bevorſtehenden Weihnachtseinkäufen empfehle ich

hiermit mein großes Lager von franzöſiſchen engli
ſchen und deutſchen Luxus Artikeln in Galanterie
und feinen Lederwaaren ebenſo auch Reiſe und Jagd

Artikel von den feinſten und praktiſchſten Einrich
tungen Um ſo ſchnell wie möglich mit dem ganzen Verkauf
fertig zu werden offerire ich ſämmtliche Waaren zu Selbſtkoſten

Preiſen Zurückgeſetzte Waaren bedeutend billiger

Fabrißant feiner Reiſe und Jag Artikel

Kühler Brunnen
Heute und folgende Abende Concert

und Geſangsvorträge Hierzu
ladet ein W MesslIer
Halleſcher Sängerbund

Mittwoch den 1 Decbr Abends 8 Uhr
Vierteljahrs Verſammlung inFreybergs Salon Es ſind mehrere
Mittheilungen zu machen und bittet um
allſeitiges Erſcheinen Der Vorſtand

BRlieeser
TodesAnzeige

Heute Abend ſtarb 82 Jahr 2 Monatalt Herr Chriſtian Stittrich aus
Bee en welches hiermit anzeigen

W Rümpler und Frau

De Weisse fein leinene Taschentücher
in reigender u origineller Chinesischer Packung

empfiehlt als werthvolles Geschenk für Damen

Leinen Lager u Wäſche FabrikF G Demuth Tun in Halſe aſd Feunbauser 977

e

weisse u farbige m sehr haltbar m zu biiligen Prelsen
fertig gesäumt u gezeichnet

Eleganke Hlumen er Ecken u Huchſtaben in moſſernſten Zeichnungen

T G Demuth
liefere ich in hochfeiner unübertroffener Handstickerei

in Halle a/S Neunhäuser 3/4
LeinenLager u Wäſche Fabrik

Er rJ Schlittengeläute
Ross Schweife

S Amdreas Haassemgier
S große Steinſtraße 10Die Damenmäntel Fabrik

von

M Bauchwitz
empfiehlt wegen vorgerückter Saiſon

sämtliche Artikelzu bedeutend herabgeſetzten Fabrikpreiſen

Leipzigerſtraße 96
A Gröfzmner Han dLhuhfabrit

gr Stein u Mittelſtraßen Ecke
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager aller Arten feiner Mamdschun in
Glacé Wildleder und Vuckskin ShIſpss
Hosenträger eigner Fabrik geidene Tücher und diverſe
andere Artikel zu billigſten PreiſenScienereten werden ſauber garnnirt

ſaüber gewaſchen und gefärbt

Schlüttengeläute
Goslarerschellen u aufſtehende Glocken empfiehlt

Ferdinand Haassengier

Handschuh

e Kopf 4 5 und 6 Sgr empfiehlt

rövblinger Dampfpresssteine
liefern jedes Quantum ſtets zu billigſten Preiſen

Ed Limcolke Ströfer
Beſtellunngen für uns werden auch angenommen

bei Herrn Gustav Moritz gr Steinſtr 53
c

t c d 7
t 9

v 29 7 Leipzigerstr S
Mittwoch Schlachte eſt eRichard Paul

L1957h
Halle den 28 Novbr 1875

Früh 9 Uhr Wellfleiſch AbendsV ewerſe Wort a be 3Halle e große ehe
n e e

Cravatten
2041h

1992h

O üuner Leipzigerſtr 106
mrittereider u Oberröbinger Rriquettes
Weissenfelser Teuntschenthaler u Ober

verſchl
wieder
auch i
unſere
ſo oft
richtete

ſchen
dem
Kreye
Gimrit
Saline

der Fr

ſteht
zeichnet

Spix
gemein

Barce
entgege

vom pf
Paſſet
mit

geſtohlen

über di
kaufe ic

e

J

Herrn
ſtelle fü

Dien
10 Uhr
bietend

Ein P
lengelär

N J
Stark

Ein
dermiethe

Eimge
ſind zu v

Zwei
2050h
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